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3  e tflbtav <93ebtfeS Shorn/bet) folfet 
• geitju mufbe ? 

IgieSveil bem Ungema§ faß feine
Jfftaaße hält

2Benn bei net Stebern^radß/foen Ui/ 
1 ivafbirjugute

3n gutem Sloreßunb/ fn ©taut» unb Sffdje fällt.
Sieb bie trüben ©unefelbeiten /
Stellen/ fpticbßu/ mir bereiten 
Steinen Untergang/ ad) ‘Dein!

3(bvergelje! Wenn mein Sommer füll ganß unbefebreiblüb
fepn.

SHS iüngft beS S5ürgetd-5Hacfit bif/lvebrfe ©fabf/ er«
febreefte

©aff mancher vor ber Seit ju feinen Säfern gieng. 
SSarbocb biebhhre Stad)t/biebeine 23ater beefte/ 

©obaßberCfblenBahl nid)t einen Siißempßeng.
;  ©iß iß/bießeS/bepbem allen 

©o mich biefe Beit befallen/
Steine Hoffnung unb baSbeß’

©aß mir © Ottbie Ij0l)en6 tiißenmeiner®ül)ifaf)rfübrig
laß.

jvauitt

0  O  «
Jfaum aber baberSob ju foiifenaußgebotef/

0 ieng halb ein tveifeS ü a u p t aus bfefem Srauer*
©aal.

&  ivurbeber 33erluß ju unferm ©cbmerß vermehret/ 
©a fief) £err ©iering fanb mit in ber Sobten Bapl. 

©iefe blaffe £et)b-£oprefTm 
jfonte man nitbt leid)t vergeffen.
©a bie Slngft gehoppelt fam .'s:. .i

5Ber fpar?ber beö Satet«£anbeS £epben nicht ju #etßen
nahm*

0  •  •
9?un bringt ein harter $all ein fdjloerê  Ungeiücfe.

©a ßd) etn neuer ©türm in unfre ffiebern wagt.
Qi fcbeint/alS jbge fid) all unfer ®of)l jurüefe /

S3enn fobeö 5obed«6ifft bieftärefften Derßen plagt. 
Söenn ben jebem S?onben-£id)te 
6ine@tüßegebtjunid)te.
® ertft? ber hiebt eble©tabf!

^eineö fernem Unterganges flare Beiden vor ßcb bat.
0  0  0

©obl^eeliger/bein©eißgiengnicbtaufffcb(e(bfe©atben/
■ Qi flebte ©ein ©emütb nidjt an ber iebrigfeif.

©rum fonteß bu vielmehr vorSlnb’re beßerlvacben /
©a fitb ©ein hoher ©fnn inbem nur hat erfreut.

5Benn ©u ivie bie helle ©terne/
Sillen anbern bienteß gerne:
©aß ©ein 2hun unb ©einSerßanb 

SlflerDerßen/©icb ju ehren/gleicbfamalS mit'Meln ^ n b .
< ,  ©eiß



Sefg/ Srdgbeif/ Unoetftanb/ finb Seinbe ter Regieret 
©onid)td im Stegimentald Unglmfd'Ooellenfinb/ 

©enrt ioet bem3rr«8id)t folgt/unb einem Winter Stibrer 
H a  loeifjman/ baß ernidjtd aid lautet ©djaben finbt, 

Slber frlcbe Safter fließen 
® a r  nid)t ioen’get ©ein SsSemüben 
©eeliger/ aid rctbtunb treu/

©lenen/baß bem 33ater»£anbe auebbamitgebolffen fed.
#  #  #

©rum trauten fair mit 9fed)t/unb ftnb mit ben 33efoant><
ten

©o ©tabt aid ganged £auß bet) beinein Sobf beftör|f. 
(Sin nirbt geringer ©cbrnerg befallet bie Sefanbten 

Unb Ift bet) früher 9?ad)taud)3bre £uft verbürgt.
Unb ©ein ftnfter Srab verehret 
Sebet/benbeiit^all igt lebtet 
©a$ bem Sob’ nid)td ioiberftebt/

Jfeine tflugbelt feine Sugenb fonbern ailed untergeljt.
#  *  $

©u abet/ ©eeligfter/bein gioecf iftnnn erfüllet/ 
©ulebftnun ohne 9f otbin jener Steubem@fabf. 

d d  ioirb bein bellet ©lang mit feiner 9?ad)t umbbullet 
©ein dblfr Seift ioirb nun berdngelö freuten fatt/ 

8ebe einig tbeure ©eele/
©eine finftre Stabed*©5lt 
Saft ben matten Sfrrper ein t

25ed und frirb ©ein Sfugm unb9fabme nimmetmebr ver-
geffen fed»-
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